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Bezug «Preis : Vierteljährlich 1 Mk. 75 Pfg .

Im Reichsgebiet 2 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .

NurückungSgebühr : Die vicrgespalten « Zelle oder

deren Raum 12 Pfg -, Reklamezeüe 30 Psg .

Tageblatt
mit amtlichen ! Berkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Dnrlach .

Tchriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Hup»,
Mitt -lstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 304 .

Anzeigen -Annahme bi» 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten .

267 . Dorrnerstag den 14. November 1918 . 90. JahrgsNtz

Zum Waffenstillstand .
WT .B . Paderborn , 13 . Nov. (Nicht¬

amtlich ) Der Arbeiter - und S »ldatenrat
meldet : Bie Besatzungen der gestern um
I SO Uhr von dem Kriegsschauplatz nach hier
zurückgekehrten Flugzeuge melden , daß
in den französischen Schützengräben an der
französischen Grenze bei MonS die Rote
Kahne gehißt wurde und daß deutsche Trup¬
pen sich mit französischen verbrüderten .

Berlin , 14 . Nov . Es liegen Nachrichten
Var, daß in Köln a . Rh . bereits amerika¬
nische Flieger eingetraffen sind .

WTB - Stockholm , 13 . Roa . (Nicht-
amtlich ) „Allehanda " erfährt aus zuver¬
lässiger Quelle : Man erwartet , daß in den
allernächsten Tagen , vielleicht schon morgen ,
ein englisches Geschwader den Belt
passieren unb nach Reval fahren werde .

Berlin , 14 . Nov . Dis Besetzung von
Helgaland durch die Streitkräfte der Ber¬
einigten Staaten ist zu erwarten , da es kaum
möglich sein wird , die Schiffe, die auf Grund
der Waffenstillstandsbedingungen ausgeliefert
werden müssen, bis zu dem als äußersten
Termin , dem 18 . November , abgeben zu können.
Die Besatzungen , namentlich die der Untersee-
bavte , weigern sich , an Bord zu gehen , da sie
sich nicht in neutralen Häfen internieren lassen
« ollen.

Berlin , 13. Nov . Für Ziffer 33 ber
Waffenstillstandsbedintzungen (Internierung
deutscher Kriegsschiffe in neutralen »der
Häfen der verbündeten Mächte) sind von
England zunächst falzende Kriegsschiffe nam¬
haft gemacht : Bayern , König, Graßer Kur¬
fürst , Kronprinz Wilhelm , Markgraf , Friedrich
der Gr »ße , König Albert , Kaiserin , Kaiser ,
Prinzregent Luitpold , Hindenburg , Derff -
linger , Seydlitz , Moltke, von der Tann ,
Brummer , Bremse , Köln, Dresden , Emden ,
Franksurt , Wiesbaden . bO m»dernste Zerstörer .

Die Abfahrt muß bis zum 1Ü November ,
5 Uhr vormittags , erfolgen Das Ziel ist
noch nicht bekannt . Die Schiffs solle» mit
reduzierter Besatzung fahren unb »hne
Munition

Wilhelmshaven . 13 . Nov . Heute
nacht hat durch Funkipruch der Chef der
englischen Flotte dem Chef der Hachseestreit-
kräfte Anweisung gegrbm , sich mit einem
Kreuzer an einer bestimmten Stelle einzu¬
finden und Besprechung zur Ausführung der
Waffenstillstandsbedingungk n aufzuneh men.

W .T .B . Kopenhagen , 13 Nov . (Nicht¬
amtlich ) Nach hiesigen Blättsrmeldungen
haben die deutschen Wachtschiffe bei
dem Minenfelde am südlichen Ein¬
gang zum Sund gestern früh um S Uhr
ihre Liegeplätze verlassen und sind nach dem
Süden abgefahren . Die deutsche Regierung
hat nun Maßnahmen zur Kennzeichnung beS
Minenfeldes getr »ffen , bis es unschädlich ge¬
macht ist . — Tiner hiesigen Blättermeldung
zufolge wird es für sehr wahrscheinlich ange¬
sehen , daß ein Teil der deutschen Fl »tte , der
gemäß der Waffenstillstandsbedingungen in
neutralen oder alliierten Häfen desarmiert
werden soll , nach Kopenhagen kommen . Ha
die Desarmierung nur einen Monat dauern
soll , nimmt man nicht an , daß die Schiffe
nach entfernter gelegenen Orten überführt
werden — Dänische Pr »vinzzeitung « n melden
aus Gjedser : Die Engländer fallen vorgestern
nachmittag die Funkenstation Warnemünde
besetzt haben.

Bon ber schweizerischen Grenze ,
13 . N»v . Der Pariser „ Herald " meldet aus
Newyork : Lansing äußerte sich im Senats¬
ausschuß zu den Waffenstillstandsbedingungen
an die Mittelmächte : Die Besetzung der
deutschen Gebiete links des Rheins würde
nur eine vorübergehende Maßnahme sein.
Je schneller der Friede zustande k»mme und
je schneller Deutschland einen Anschluß an die

großen Demokratien suche, desto rascher würde
auch das linke Rheinufer geräumt werden.

» T .B . Haag , 13 . N»v . (Nichtamtlich.)
25 - 00 Mann deutscher Truppen , die
aus Belgien kamen, erreichten die hollän¬
dische Grenze und wollten den Durch¬
marsch mit Gewalt erzwingen . Durch das
Dazwischentreten der deutschen Gesandtschaft
wurde ein Eingreifen der holländischen Trup¬
pen vermieden , und es wurde erreicht , daß
der Durchmarsch nach der Niederlsgung der
Waffen gestattet wurde .

Berlin , 13 . Naa . Der „TempS " be¬
stätigt auf Grund einer Londoner Jnlar -
mation dis von der Newyorker Zeitung „ Evs-
ning Sun " ^ gebrachte Mitteilung , wonach
Präsident Wilson zur Friedenskonferenz
nach Europa reisen wird .

TageSneuigkeiten .
Wüver».

Seine Königliche Hoheit der Graß -
Herzog haben unterm 4 . November ds . IS .
gnädigst geruht , den Professor Stephan
Brenn fl eck vom Gymnasium in Rastatt in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in
Durlach zu versetzen .

— Die Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen hat unterm S . Oktober ds . I » . den
Visenbahnsekretär Otto Epp in Hattingen nach
Durlach versetzt .

^ Karlsruhe , 13 . Nov . Der frühere
Reichskanzler Prinz Max ist mit Familie
zu kurzem Aufenthalt »ach Baden - Baden
übergesiedelt .

Gl Karlsruhe , 13 . Nob . Der Solda¬
tenrat Karlsruhe hat sich in seiner Voll¬
versammlung mit allen gegen eine Stimme
für die Errichtung der sozialen Republik
Baden erklärt . Der Arbeiterrat hat sich
mit allen gegen drei Stimmen diesem Be¬
schluß angeschlossen .

M MUS » M .
Vriginal - Roman von ElSbeth Borchart .

71)

(Fortsetzung .)

. Kameradschaft Freundschaft — pah — .
"

Ein zorniges Auflochenunterbrach ihre Worte .
. Und du hast wirklich angenommen , daß ich
« ich damit zufrieden geben könnte ? — Da
hast du dich einmal gründlich verrechnet ,
Jutta , das Exempel stimmt nicht . Eine solche
Ehe ist Unnatur und darum unhaltbar . Ka¬
meradschaft und Freundschaft , ebenso wie No-
tenselde hätten Wert für mich gehabt mit deiner
Liebe — ohne sie ist mir alles wertlos und
gleichgültig . Mache mit Rotenfelbe , w»S bu
willst, mir soll eS gleich sein . Da du mir das
beste versagt hast , frage ich auch nach nichts
anderem mehr . So gut du cs vielleicht gemeint
haben magst , einen Dank kann ich dir dafür
nicht sagen '

, und ich wünschte , du hättest mir
damals einen Korb gegeben und mich in bie
weite Wett ziehen lassen . — Lebe wohl ! "

Ehe Jutta sich noch von ihrer Bestürzung
über diese Worte erholt hatte , war Dieter
hinansaegange » und hatte bie Tür hinter sich
ms Schloß gezogen.

. Bieter — Dieter — so h»r « doch .
"

Wie » orte erparbrn in ihre« Mnnbe «nb

ein ersticktes Stöhnen kam aus ihrer Brust .
Sie strich sich mit der Hand über die Augen,
als ob sie träumte . Was war denn geschehen ?
Dieter war im Zorn von ihr gegangen . Was
er zu ihr gesprochen hatte , klang ihr im Ohre
nach wie eine ferne fremde Stimme . Was
wollte er von ihr ? Ein Schauer rann übet
ihren Körper . Was lag ihm an ihrer Liebe
— liebte er nicht die andere , und hatte c sie
selbst nicht nur geheiratet um des Erbes
willen , das er ihr jetzt vor dis Füße warf ?
Sie hatte es doch gut gemeint , sie wollte , d ß
er wieder erhielt , was ihm entzogen worden
war — sie wollte doch — . Ein jähes Er¬
schrecken ließ sie in ihren Gedanken stocken.
Nein , sie wollte nicht tiefer sehen in den Ab¬
grund ihres Herzens . Stolz , Scham deckten
über dieses Pflänzchen , das da so frisch und
stark keimte, einen dichten Schleier . Sie hatte
sich nicht wegwerfen wollen . „Aber « aS sollte
nun werden ? " fragte sie sich mit bangem Ent¬
setzen . „Me sollte sich ihr Zusammenleben
ferner gestalten ? " Wieder durchrieselte sie
ein Gchguer . Ließ sich da» wieder einrenke»
ohne ein Opfer ihrerseits ? Sollte sie ihren
Stolz verleugne» , ihm sagen , wie es um sie
stand , unb was sie gelitten hatte u« ihn in
ber ganzen Zeit ihrer Ehe ? Gewiß , er würbe
bas Opfer «»nehmen , aber kannte str wissen ,

ob sie damit jene anders aus seinem Herzen
verdrängte ? Mit Mira teilen — nein — das
ertrug sie nicht , lieber weiter s» leben in
kühler Gleichgültigkeit wie bisher , nebenein¬
ander , nicht für einander und ineinander

Das Herz krampfte sich ihr zusammen , und
ihren Körper erschütterte ei« trockenes, wehes
Schluchzen. Eine starke Erregung zitterte da¬
bei in ihr , eine unbestimmte Angst : was hatte
Dieter vvr — wie wüede er darüber hinweg-
kommen, ihr wieder begegnen ? „ Eine salche
Ehe wäre Unnatur und unhaltbar, " hatte er
gesagt , und „mache mit Rotenfelbe , was du
willst, mir svll eS gleich sein .

" Das war ja
Tarheit , von der Aufregung des Augenblicks
eingegeben . Im Ernst kannte er das nicht ge¬
meint haben . Nachher , wenn sie beide ruhiger
geworden waren , wallte sie nach einmal mit
ihm sprechen , ihm alle» aarstellen , ihm gut
zureden und — wen» alles nicht half , wenn
er halsstarrig blieb, dann wollte sie ihm ent¬
gegenstellen, daß er dach eine «»dere geliebt
hatte und van ihr , Jutta , fartgegangen war
um deretwillen , daß er diese andere geheiratet
Hütte , wenn er nicht enterbt worden wäre .
Im äußersten Falle wallte sie bau jener ano¬
nymen Warnung sprechen und auch gestehen,
was pe unfreiwillig im Malde erlauscht hatte
— dach das nur i« tußeafte » Kalle . Vielleicht



-l- KurlSruhe , 14 Xov . ( Bildung
von Volkswehren in Baden ) Da inner »
halb 30 Tagen große Teile Badens , darunter
wichtige Städte , militärisch geräumt werden
müssen und außerdem alsbald die zurückfluten»
den Truppen in großen Mengen durch Baden
ziehen , so müssen auf Anordnung der vor¬
läufigen VolkSregierung sofort BolkS wehren
gebildet werden . In allen Städten ist die
Volkswehr so stark zu bemessen , daß ständig
eine große Truppe zum Eingreifen bereit steht,
die auch starken Bonden , die sich bilden , ent¬
gegentreten kann . Besonders starke BolkS -
wehren sind an den Rhrinbrücksnköpfen auf¬
zustellen , um ungeordnet zurückkommenden
Soldaten die Waffen abzunehmen . Einzustellen
sind zuverlässige , ehrenhafte Männer , dis be¬
soldet werden .

X Karlsruhe , 13 . Nov . ( Die neu¬
trale Zone in Baden .) Der neutrale
Streifen ist nach der neuen Fassung der Was-
senstillstandkbedingungen sehr schmal . Er um¬
faßt Mannheim ; Heidelberg und Bruchsal
fallen aber nicht mehr in ihn hinein , dagegen
Karlsruhe . Die Linie streift gerade Ettlingen
an seinem westlichen Rande , schließt Rastatt ,
aber nicht Baden - Baden und Offenburg ein,
berührt Lahr und läßt Freiburg rechts liegen.
Das badische Land ist aff» gerade der Länge
nach in zwei Hälften geteilt , eine neutrale
und eine nichweutrale . Die völkerrechtliche
Stellung dieses neutralen Streifens ist ohne
Frage nicht einfach und wird wohl besonder-
geregelt werden müssen. Die Neutralität ist
rein militärischer Art . Dis deutschen Truppen
müssen aus dieser Zone vollkommen zurück¬
gezogen werden . Für die Versorgung muß
das Reich auskommen . Die „ Bad Lanreszta .

"
schreibt, eS wäre gerade im Hinblick auf dieses
Problem für Baden besser gewesen , wenn die
Zone möglichst breit ausgefallen wäre und,
wie es anfangs geplant war , das ganze ba¬
dische Land umfaßt hätte . Wir wären dann
nicht so stack auf die Zufuhr aus dem Reich
angewiesen gewesen ; eS hätte eine breitere
Grundlage für die Selbstversorgung zur Ver¬
fügung gestanden .

WTB . Karlsruhe . 13 . Nov . Ueber
die Ablieferung von Waffen erläßt die
provisorische Bolksregieru « - folgende
Verordnung : Bei den Umwälzungen in den
letzten Tagen sind vielfach Waffen und Mu¬
nition aus militärischen Beständen in die
Hände der Zivilbevölkerung gelangt . Es wird
daher verordnet : Alle Waffen und alle Mu¬
nition , die aus militärischen Beständen in die
Hände der Zivilbevölkerung zwangt sind , sind
innerhalb drei Tagen bei dem zuständigen
Bürgermeisteramt , in den Städten mit Staats¬
polizei beim Bezirksamt abzuliefern . Bei
rechtzeitiger Ablieferung tvrrd unbedingte
Straffreiheit zugesichert. Personen , die nach
Ablauf der Frist noch im Besitze von Waffen
und Munition der obengenannten Art be¬
troffen werden , werden mit Gefängnis bestraft .
Jeder widerrechtliche Gebrauch von Waffen
und Munition wird nach den bestehenden
Strafgesetzen , unter Umständen also mit dem
Tobe bestraft . Die Verordnung tritt sofort
in Kraft .

X Karlsruhe , 14 . Nsv . Der Par -
teitag der fortschrittlichen BolkS »

gab er sich doch zufrieden mit dem, was sie
ihm bot : Zutrauen — Achtung.

So grübelte und sann sie, während die
widerstreitendsten Gedanken und G - sähle sie
beherrschten. ES war etwas Wehes , Zer¬
rissenes in ihr , wenn sie sich davon auch nicht
unterjochen lassen wollte . Frei und ruhig
mußte sie werden , ehe sie mit Dieter sprach .
Darum rang sie alles Aufreizende in sich
nieder , aber er war ein harter , langer Kamps
und die Zeit ging darüber hin , ohne baß sie
eS gewahr wurde .

Plötzlich weckte sie Hufschlag aus ihrem
Brüten . Sie trat an- Fenster hinter die Gar¬
dine uud sah , wie Dieter sich sein Pferd Vor¬
führer» ließ.

(Fortsetzung folgte

Partei , der a « nächste« Aouutrg is Osfen -
burg stattfinde» sollte, ist der eisgetretruen
Verkehrsschwierigkeiten wegen verschoben wor¬
den

H Karlsruhe . 13 Nov . Die auf
4 . Dezember ISIS vorgesehene Volkszäh¬
lung findet nicht statt .

8g Durlach , 14 Nov . Au den bereits
erhaltenen Auszeichnungen (Eisernes Kreuz
3 Kl. , Badische silberne Verdienstmedaille ,
Medaille für 4malize Verwundung ) erhielt
Hermann KaSper (Sohn des Hauptlehrers
Kasper hier ) wogen hervorragender Tapfer¬
keit in den großen Abwehrschlachten der letzten
Monats das Eiserne KreuzErsterKlasse .

W .T .B . Heidelberg , 13 . Nov . Die
»vm Bad . Landeswohnungsverein auf
Sonntag im hiesigen Rathaus einberufene
unterbadische WvhnunzStagung ist
der Zeitumstände « egen abgesagt worden .

De« tsche» Reich.
Berlin , 13 . Noo . Nach dem „ B . T "

trifft das Große Hauptquartier mit General -
feldmarschall von Hiadenburg an der
Spitze morgen vormittag in Wilhelmshohe ein
und wird dort im Schlösse Aufenthalt nehmen .

WTB . Berlin , 14 Nov . (Nichtamtlich .)
Die Arbeiter - und Soldatsuräte wer¬
den ersucht, z« veranlassen, daß die Kriegs¬
gefangene » von folgender Erklärung der
Negierung in Kenntnis gesetzt werden . Die
Regierung wird dafür sorgen, daß die im
Inland befindlichen Kriegsgefangenen , welche
nicht die Absicht haben hier zu bleiben , die
Gelegenheit erhalten , nach de« FcisdenS -
schluß ohne Verzögerung in ihre Heimat
zurückzukehren. Sie empfinde das harte La¬
der Kriegsgefangenen in unserem Lande
ebenso wie dasjenige der deutschen Kriegs¬
gefangenen im AuSlande . Sie erwartet , daß
die Kriegsgefangenen überall auf das human¬
ste behandelt » erden und wird nachdrücklich
eingr eisen , sobald von untergeordneten Be¬
hörden und Privatpersonen Ueberzriffs gegen
sie erfolgen . Sie fordert aber die Kriegs -
gefangenen im eigenen Interesse auf , bei
ihrer Beschäftigung bis zu dem angegebenen
Zeitpunkt auszuharren . Das Zurückfluten
der Kriegsgefangenen unter Mißachtung des
geschloffenen Planes für die Rückbeförderung
müßte zu den schwersten Schäden für fis
selbst , wie für die Bevölkerung führen .

WTB . Köln , 13 Nov . (Nichtamtlich.)
Die „ Köln . Bolksztg " veröffentlicht folgenden
Hilferuf der deutschen Katholiken
durch Funkspruch an den Papst : Das Ber -
treterkomnee der deutschen Katholiken im
Rheinland bittet namens aller deutschen
Katholiken Eure Heiligkeit aufs dringendste ,
zum Schutz des deutschen Volkes, das von
schweren Leiden und bitterer Hungersnot be-
droht jst , rhre Stimme zu erheben . Heim¬
suchungen stehe » uns bevor, noch schlimmer
als sie der Krieg brachte. Nach dem Wortlaut
der grausamen Waffenstillstandsbrdingungen
können die Vielverbandsländer das deutsche
Volk in dar schlimmste Verderben treiben .
Die verlangte Abgabe des für uns unent -
behrlichen EisenbahumaterialS schlägt den für
die Ernährung des seit 4 Jahre » hungernden
Volkes nötigen Verkehr nieder . Die Lebens¬
mittel für die feindlichen Besatzunĝ truppen
sind nicht «ufzubringen . Inständig bitten wir
darum Eiv . Hnligk - it im Namen der Mensch¬
lichkeit uud der Grundsätze der Religion der
Liebe bei den Verbündeten für das Recht zum
Leben einzutreten .

Berlin , 12 . Nov . Dis Gerüchte , daß
die Inhaber von Banknoten keine Verfügung
über ihre Einlagen behalten sollen, sind unbe¬
gründet Um die Auszahlung von Löhnen
und Gehälter nicht zu gefährden , wird da-
Verfügung - recht über die Einlagen
in de« bisherigen Umfang aufrecht erhalte »
bleiben .

Berlin , 12 Noo . Dem „Lokalanzeiger "
zufolge hat gestern nachmittag i« KriegS-
mimsterium ein Ausschuß de- Soldatenrate »
von Groß Berlin beschlossen, bis heute «ach -
mittag 2 Uhr die Grundsätze für die Einsetzung

von Staub zerr chten aufzustellrn . Weiter
ist eine Reihe von Maßnahme » im Gange ,die bestimmt sind, die öffentliche Ruhe »up
Sicherheit und da- Privateigentum unbedingt
gegen jeden unbefugten Eingriff zu sichern .

W .T .B . Posen , 13 . Nov . Der Arbeiten
und Soldatenrat der Stadt Posen erklärt ,
daß alle Gerüchte über einen Einmarsch pol -
nischer Legionäre in die Provinz
Posen , sowie über Plünderungen seitens
irgendwelcher anderer Verbände gänzlich
grundlos sind .

» TB . Berlin , 13 . Nov . (Nichtsmt -
lich ) Die Spartakusgruppe , die bisher
der unabhängigen sozialdemokratischen Partei
angehörte , beabsichtigt, sich in einer öffentliche»
Versammlung , die am Dsmrerstag , den 14.
November abends in den Sofiensälen in
Berlin stattfinder , als selbständige politisch«
Partei zu konstituieren . Vermutlich werden
als Redner Karl Liebknecht und Rosa Luxem¬
burg auftreten .

W .T .B . Haag , 13 . Nov . (Nichtamtlich.)
Anläßlich der in der Presse verbreiteten ,
einander widersprechenden Ansichten über de«
Charakter der Aufenthaltes des frühe¬
ren deutschen Kaisers in Holland ,
wobei auch von Internierung dis Rsds war ,
wurde dem Lorrespondenzbüro mitgeteili ,
daß mit der Thronentsagung jeds Beziehung
zur deutschen Armes auf ^ehort habe

W .T .B . Amerongeh , 13 . Nov . Dev
Kaiser ist von keinem Mitglieds seiner Fa¬
milie begleitet , sondern ausschließlich vv»
Offizieren seiner Umgebung , von denen ewige
im Schlosse Wohnung genommen haben . AaS
zuverlässiger Quelle verlautet , daß drr Kaiser
vorläufig hier bleiben wird .

Eingesandt .
Durlach , 14 . Nov Die Sozialdemokratie

har in richtiger Würdigung des Wortes :
„ Einigkeit macht stärkt ihre Reihen wieder
geschlossen , die beiden Richtungen , dis einige
Zeit getrennt marschierten , haben sich wieder
»ersinigt . Ist das mcht auch ein Fingerzeig
für den bürgerlichen Liberalismus ?
Entweder kommt auch hier zwischen Fort¬
schrittlicher BolkSpartei , Freisinn und Drmo -
kraten einerseits und Nationalliberalen an¬
dererseits eine Bereinigung zustande oder de»
bürgerliche Liberalismus hat seine Rolle , zer¬
splittert , gänzlich ausgespielt . Wenigstens ssllts
ohne Zögern versucht wrrdc « , sich auf ei»
einheitliches Programm zu einigen.

Ein alter Demokrat .

Neueste DrahLberichLs »
Bade « eiue freie Volksrepublik .

WTB Karlsruhe , 14 . Nov . Dis
badische BolkSregierung erklärt :

1 . DerGroßhcrzog hat aus die Aus¬
übung der RegierunzSgewslt
verzichtet .

8 . Alle Staatsgewalt ist in den Händen der
badischen vorläufigen Volksregierung .

S . W r erklären hierdurch , daß Baden ei»e
freie Volksrepublik ist .

4 . Endgültig über die Gtaatsform entscheidet
die badische Nationalversammlung .

b Die Nationalversammlung wird am Sona¬
ta », den 5 . Januar 1919 gewählt ; sie
tritt innerhalb 10 Tagen nach der Wahl
in Karlsruhe zusammen .

5 . Die Wahl zur Nationalversammlung findet
nach dem gleichen geheimen direkten u»d
allgemeinen Wahlrecht aufgrund des Ver¬
hältniswahlsystems durch alle mindesten-
80 Jahrs alten männlichen und weibliche »
Personen statt , welche am Tage der Wahl
Badener find.

Karlsruhe , 14 . November 1918 .
Die badische vvrläufige Volksregierung .

Der Präsident :
gez. : Geiß .



Zohlungs - Aufforderung.Rinlliqe 8eti » ii ! « tch « ireii.
BekENtmach ««»

Zur Fortführung des VermrfsungswsrkS und Lagerbuchs der
Gemarkung T « rlach mit Nittnert ist Taqfahrt auf Mont»- , de»
18 . X<ve« brr d . I . , dorm . S Uhr , in den Räume» des Grundbuch -
a« tö zu Dur lach bestimmt .

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt . Das
Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt eingetretenen ,
dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im Grund
rigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht der
Beteiligten in de» Räumen des Grnndbuchamts aus ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Ber-
messuugswerk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen.

Anträge der Grundeigentümer aus Anfertigung von Meßurkunden,
Teilung von Grundstöcken, Grenzfestsiellungen und Wiederherstellung
schadhafter oder abhanden gekommener Grenzmarken werden in der
Tagfahrt entgegen genommen.

Durlach , den S November 1918
_ Der Gr . Bezirksg - ometer _

Weischverkanf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläder

H« dis in den Kundenlisten eingetragenen Familie?, sindst diese Wschi
« folgender Reihenfolge statt :

I . B«i Metzger Bühler :
Kreitag , Sen IS . November VS. KS.,

« Schmitt «- - von 2 Uhr »b an die Fsmiüea Mit den An¬
fangsbuchstaben ki bis mit 2 .

Säurst »- , de» IG. November VS. IS ,
V»rmitt »- S v»u 8 —12 Uhr an die Fsryilrsn mit dsu As

fangSbnÄstab - n L bis mit ii ,
»achmitt »- s von 2 Uhr «b an die Familie« mit dss An

fangsbuchstsben «I bis mit tz
u . Bei den Mehrern Brecht . Burr . Eck , Fefer . Srieb .

KanffMsnn . Klenert und K » ech1 :
S »m4tag , de« IG . Nodember dt . TS .,

Vormitt »- - von 8 —12 Uhr an die Familien mit den N -r-
fangLbuchst«ben K bis mit ü,

« achmitt »- - von 2 Uhr ab an die Familien mit de« An
fangsbuchstaben 1 bis mit 2.

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
tzes Berkaufsgeschästes an dis festgesetzten Berksusszeiten zu Halter-

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, au den gkr.SLNten Verkaufs-
Aigen auf den Ksps ihrer Kundschaft je 2G- Gramm Fleisch ein-
schließlich Wurst abzugeben .

Kinder vom vollendeten 2 bis 8 . Lebensjahre haben Anspruch
« lf die Hälfte .

Dur lach , den 14 November IHlt .
MommLAStiver btMb Bartsch - St »^ t

KoHlenkleintzandsIsp reise
für den

Kom« «nalverbsnd Duriach- Laud
tas - schUehUch d. r Se« ei - - : K « e)

Preis - für 1 Zentner .
«b Offen in Nn«Srr -n

batns »»- Säcke«

MuhrSiückkoh-en .
„ Fettschrot bezw Maschinenkehlen

m -t SV */, Stücken . . .
„ Fetlnuß I u , 11 nachges. . .
„ dw . I ! 1
„ Etznuß I u ! l ,
. dto III
« Schmu der,ußcohleu III u . II .

melisrts Schmiedekshlen . .
, Älithrazit Nutzkohlen I nachts
, dto . dto . II
, dto . dw . l !l ,
„ dto . dto . II der

Langenbrshm L Koblscheis
, Eiformbriketts
, Steuckohlekbriketts

Grobkoks . . .
I . .
II . .
III
I Eonsolidativn
II dto .
M dto .

„ BrechkrkS
n dto
» dto .
„ dto .
, dto.
, dt» .

Braunkohlenbriketts Union
E »«r Stückk,hlev . .

, Würfel, Ruß I u II

2 55
2 90
2 85
3 20
2 95
2 80
2 60
3 50
3 80
3 40

3 90
3 30
3 10
3 35
3 45
3 50
3 .35
3 50
3 5b
3 45
2 . 25
2 25
2 45

Hau« H»u«
s —

2 7»
3 tO
3 OS
3 40
3 15
3 -
2 SO
3.70
4 —
3 «0

4 IS
3 50
3 30
8 55
3S5
3 70
3 55
8 70
3 7b
3 VS
8 4L
S4S
2 65

«

«
n»
Li
»a

»s -

M

«

-s

r:

U
S

Ein »roßer « citzer Puppe « ,
herb mch ein großes Pnppen -
bett zu »erkaufen

Adlerftraßo IS , 2 St

ZuoeriästtgeS , tüchtigesMavche «
in gutes HauS gesucht . Näheres zu
erfragen zwilchen 10 und b Uhr

Herrenstr . IS , 2. St . rechts .

Die Berichtigung der noch ausstehsndm
Umlage «

wird hiermit in Erinnerung gebracht
Durlach , den 13 . November 1918 .

StiMknss, .

Städtischer Aerkauf .
Weichkäse morgen nachmittag an den Buchstaben >
Durlach , den 14 November 1918 .

Kommnnalverbanv D « r !ach - Stadt

Süddeütsche
Disconlo HeseKfchaft A H.

Depositenkasse Durlach .

s « » «tz« e vsn Wertpapieren » ntz tzypOttzekenbriefe « znr
U« fk»en»«»tzr» ng nnd vermaltnng , jährliche GebStzr 2S j >fs -

für je tNk. 1V0V . — . Wir » esorKen »agegen säintlictz « ver «

Mnltnngsnrbeite « , in »»«s»n »er « Lrenne « Ser Ii « »-

schein «, verl »snnA »k»ntr «ll « , Lrnenernng - er Linsschein «,
l>er »»«rt « NA vsn Vejngsrechten nsn ».

^ Koßlen - Ausgaöe . ^
Sämtilche bei mir eirgetrag. uen Kunden erhalten morgen

Kohle « und Brikett - .
A . . S » » ä « v , ? z .

Nach jeder Khoiotzraphie , auch Keidpsstdarir «
erhalten Sie tadellosen

° 88 « MMt -WM 88
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallens von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

D MAZLK MMZZMW .X-U
' M

N WmchttMsler Nk 8s !ßMrek , Hauptstraße 38 .

! 9 . u . eO Ist̂ vsn .der

elä-ivtiZrie
13b 0001.S-«. 62«g6eIä8e -lV. -- «>! .

issooo
Ivoooo
ILvooo
? 10000

Ol>L« chdrnG.
^ L6 - j !!Merl,3riL

s'or to uv 6 4L
iu rtllsu levitLi : v-6e8ülis.kleu u. ärnvlr

- eo./ « //SS -

Lüttz

GZLV
ierivr Irr.

—. »U!- Ssekei«. — ---

Nt - L - N !I . mLrbigs pi-,is«.
—- — iteine t»ur » l.sc>,nmi»t« .—

Zur Desinfektion
empsihle Formaminttabletten, Was¬
serstoffsuperoxyd, Alaun, Essigsaure-

Tonerdelöfulig .
Zur Kräftigung

empf. hts Weins , weiß und rot,
Alkoholfreie Weine , Elsenwern,
Eisentmktur m . Lecithin , Leciferrin ,

Rlba rein.
Juli »i Schitser, Blumen-Drogerie.

Äur
LöAkriksnkliM . ö , 11k
L . dvtiirP^ . «eilen 8p>«g»! i>» sie,

«Sk» 8ckloesplstr. 1
Zetüskre mit Rsst,

Mairotze und Keil, sowie ein großer
run » er Tisch zu verkaufen Za
erfragen

_ Hanptstratze 42 , 2 St .
Usputun , virlcffuwstv 8s,at -
bsire . mvosenrul 00,1 85,4 . 15Ickb .
luiius 5vk»»i»r , IllumM-Ornirsi -j«,

3 Wie «Äse
' Ezein

«-- -^ ^ ^ »oder zusammen , find
z» verkaufen Zu erfragen

Mittetstratz » 11 U.



M

Statt Rart «n.
Todes - Anzeige .

^ Schinerzrrfüllt teilen wir 8er » »»dten,
Freunden und Bekannten die traurige Rach-
richt mit , daß unser herzensguter , treu -
besorgter Gatte . Vater . Sohn , Bruder ,
Schwager , Orkel und Neffe

U Gustav Schwander
Lelbhüter

im Alter von 28 Jahren gestern nachmittag 1 Uhr sanft
in dem Herrn entschlafen ist .

Dur lach , den 14 . November 1818 .
Um stille Teilnahme bitten :

Frau Johauua Schwander , geb . Sciter , nebst Kind.
Frau Philipp Schwau - er Witwe .
Familie Bischoff.
Familie Heinrich Schwander .
Philipp Schwander , z . Zt . im Feld .
Friedrich Schwander , z Zt . im Feld .
Familie With . Seiler .

Die Beerdigung findet Freitag nachm . 4 Uhr statt .

v » » Irs » s » i »s

Todes Anzeige .
Freunden , Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß Mittwoch früh 2 Uhr
meine liebe Frau , unsere ante Mutter u Schwester

geb . Baag
nach langem schweren Leiden im Alker von nahezu
4V Jahren ruhig er ischlafcn ist .

Aus , den 14 . November 1918 .

In tiefer Trauer :
Karl Trommler nebst 4 Kindern .

Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr .

MM

Grötziuge » .

DanksaKUNg .
Für die urs in überreichem Maße

erwies : ne Teilnahme bei dem schweren
Verlust« meiner lieben , unvergeßlichen
Gattin . unserer tr - ubesorgtrn Mutter ,

* Schwiegermutter und Schwester , sowie
meiner b -. idcn Söhne

WM lttid GlM
spreche« wir allen unfern herzlichen

Tank aus
Brötzingen , den 13 . November 1918 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Christof Husschmidtmbst Kindern u . Schwager .
Adelheid Hnsschmidt nebst Kind und Verwandten

KZ

Wegm vorgerückter Saison
verkaufe sämtliche

zu bedeutend zurückgesetzten Preisen .
Hochachtend

__ Julie Kiefer, Kr,«MG 8 . —

Fär die uns in so überreichem Maße erwiesene herz¬
liche Teilnahme beim Heimgang unserer lieben , »»vergeß¬
lichen Tochter und Schwester

8 spiüs Uodl «i-
sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .

Durlach , den 14 . November 1918
Die tieftrouernden Hinterbliebenen :

r 'K.- Eo LoNLsM .

Achtung r
Am Samstag abend gegen 6 Uhr

wurde mein Aushiiirgekasten mit
Harmonikas , Kompass.m , Lupen rc
abg' hängt und mitgenommen .

Wer mir den b ? lr . Täter nennen
kann , so daß ich denselben gericht¬
lich belangen kann , erhält hohe
Belohnung

(Inh . Gust . Doll ) . Hauptstr . « G.

M »»kl - Kksttßittkii.
Dir Mitglieder des Männrr -

gssargvereins setzen wir von de «
Ableben unseres aktiven Mitgliedes
Har» Gustav Schwander

geziemend in Kenntnis
Die Beerdigung findet am Frei -

taa nachmittag 4 Uhr statt Zu¬
sammenkunft im Lokal um 3 Uhr.

Um vollzählig« Beteiligung bittat
Der Borst «« ».

Weges BshrsMe
trifft gegenwärtig kein Dünger -
kalk ein .

Mittelstroße 4 , Telephon 452

Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten und ehew .

Kriegsteilnehmer .
Bezirksv Durtach .

Wir setzen die Mitglieder Vs«
dem Ableben unseres Kameraden

Feldhüter
geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Freitaz
nachmittag 4 Uhr statt . Zusammen¬
kunft V-4 Uhr im Lokal

Der Borst ««».

Zwei Frauen
ein Landwirt
ein Gärtner

finden sofort Beschäftigung bei
LoLZE ,

Mittelstr . 10 . — Telephon 82 .
Ein Jung « , ker die Mehgerei

erlernen will , kann sofort ein
treten bei

Mktzv.er Kleuert , Herrenstr . 16
Buch irr FsrWilM »

WksMki Imlsch .
Der bestehenden VerkehrK -

fchwierigkeitenwegen ist dieL «n »eh»
Versammlung in Offenburg bir
auf weiteres verschoben worbe« .

Dmlach , den 14 . Nov . 19l8
Der Borstau ».

Ge, « che « S
werden gewacht , auch Auskunft
erteilt . Näheres

Zährir - ger Hof.
Zwei komplette halbsilbcr -

piattierte
Chaisengeschirre

für mittlere Pferde , gut erhalten ,
zu v - rkaufen bei
Friedrich Knecht, Weiherstr . 1 .

Schßs mblstrlßs ZiMtt
mit Kost sofort zu vernrietcn

Wilhrlmstr . 7 M rechts .

8ns skr MNchk»
auf 2 - 3 Stunden Mittwochs u»b
SamLtags gesucht . Näheres

Hauptstr . 70 , 3 . St r.

LiksIlichrS M««sls»Nhu
wird sofort gesucht für leichte
Hausarbeit

Aehutftratze 7, Part
Möbliertes Zimmer in der

Nähe der Schloßkaseme zu ver¬
mieten Bii » erstraße K.

Eine schöne 3 —4 - Zimme »
Wohnung wird sofort osrr später
zu mieten gesucht . Zu erfrazeu

Hauptstraße GS im Labe» .Mlieries 3i«mr
sofort zu verwiuen

Moltkestr . 13 3 St r
Start Bo »e« la «k und Del

empfehle

» Um -Me .
AstLer-Ar«Kerrr A » g - Krtrr .

kmsse sssstiUva, 8eb»ebt«l 4» ktz
I»1rus LsdLsksr . Mnmsu - Vrogsris.

Leiterwagen ,
extra starke , sind eingetrvffen bei

W . Pohle Nachf .
(Job Gust . Doll ) . Hauptstr . GG

Gsgsu Kbauwsr - Iaadia« unä Liebt
swpkadls u » «
^ , ! I»S 5ah »»t«e , » lumaa-vrax « »».

z Unltl Mip M «
zu verkaufe» bei

August S «r»a«,
H » hen « ett « r » tach .

Hettzluftmafchiue (SprÄzeug)
mit 3 Ärchaatzern zu verkaufen.
Xnzusehen muh S Uhr abanbs

Auerstratze 1, 4 M .
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